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FAUNISTISCHE NOTIZEN

689.
Aktueller Fund von Aphodius tomentosus (M ü ll .) 
(Col., Scarabaeidae)

Im Mai 1999 nahmen wir an einer Exkursion nach Sylt 
teil. Aufgrund der Wetterlage waren die Aufsammlun
gen auf spärliche Handfänge, insbesondere auf die 
Nachsuche in Exkrementen und in Anspülicht be
schränkt. Dabei gelang uns mit Aphodius tomentosus 
ein Wiederfund für Deutschland. Seit H orion (1958) 
existieren keine weiteren Funde.
A. tomentosus bevorzugt sandige Böden und ist in der 
Wahl des Brutsubstrates wenig anspruchsvoll (Koch 
1989). Die Art ist recht einfach anzusprechen: das 
Weibchen ist auf Halsschild und Flügeldecken hell to- 
mentiert, dem Männchen fehlt die Behaarung auf dem 
Halsschild. Die Determination wurde uns von G. Schu
mann (Weddersleben) bestätigt.
Wir fanden 5 Exemplare zusammen mit einigen ande
ren Aphodien, u. a. die häufigen Aphodius granarius, A. 
erratus, A. fossor, A. rufipes, A. ater und A. fimetarius 
in Pferdekot auf einer Koppel südlich Kämpen.
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690.
Weiterer Nachweis von Cylindera germanica L inné, 
1759 in Sachsen-Anhalt (Col., Cicindelidae)

Am 2. Juli 2000 gelang der Zufallsfund eines Deut
schen Sandlaufkäfers am westlichen Dorfrand von Lan
genbogen (Saalkreis). Das Tier war in einem Kleingar
ten in den Gießbehälter einer Tomatenstaude gefallen. 
Unmittelbar angrenzend befindet sich ein ca. 15 Meter 
breiter Ödlandstreifen, über den der Käfer vermutlich 
einwanderte und an den sich ein Intensivacker an
schließt. Aufgrund des hohen Tongehaltes des Bodens 
und der von Baufahrzeugen verursachten Verfestigun
gen konnte sich auf dem Ödland nur sehr schüttere, von 
zahlreichen Blößen unterbrochene Vegetation ansie
deln. Der Streifen verläuft entlang der Kleingärten und 
vermittelt zwischen wertvollen Trockenbereichen

(Trockenrasen, Weinberge) im Norden und der Binnen
salzstelle am Fuße der Kalihalde Teutschenthal. Von 
letzterer wird er allerdings durch die vielbefahrene 
Bundesstraße 80 abgeschnitten.
In der Nähe der Salzstelle Teutschenthal und damit ca. 
2 km vom aktuellen Fundpunkt entfernt wurde Cylin
dera germanica bereits 1997 mit zwei Exemplaren 
nachgewiesen (Dietze). Auch existieren Nachweise 
von 1994 aus einer Kaolingrube bei Röblingen (Kreu- 
te r )  und 1997 von einer kleinen Salzstelle am Bahnhof 
Teutschenthal (S chnitter). Dass das in Langenbogen 
festgestellte Tier aus diesen Bereichen stammen 
könnte, ist wegen der Abtrennung beider Habitate 
durch die B 80 und die im Gegensatz zu anderen Cicin
delidae ausgeprägte epigäische Lebensweise der Art 
eher auszuschließen. Vielmehr werden weitere Vor
kommen in den nördlichen Trockenbereichen und den 
Höhnstedter Weinbergen vermutet.
Neben Funden 1992 und 1994 aus dem Tagebaurestloch 
Domsen (Burgenlandkreis) (Unruh 1994), 1996ff bei 
Bernburg (Grill, Schüler) und 1972 aus dem Harz 
(Landkreis Quedlinburg; Präparat Zoologisches Mu
seum Berlin) sind dies insgesamt die einzigen Nach
weise jüngeren Datums aus Sachsen-Anhalt.
Ältere Funde sind für den südlichen Teil dieses Bundes
landes bis 1913 aus dem Neckendorfer Grund bei Eisle
ben sowie bei Röblingen bekannt (Rapp 1933). Weitere 
historische Nachweise aus der Zeit um die Jahrhundert
wende stammen aus den heutigen Landkreisen Schöne
beck, Dessau, Magdeburg, Ohrekreis, Aschersleben 
und Köthen. Deren hohe Gesamtzahlen im Vergleich zu 
den aktuelleren Funden belegen, dass die Art in Sach
sen-Anhalt offenbar drastische Bestandseinbußen hin
nehmen musste. Deshalb wurde Cylindera germanica 
hier in der Roten Liste (S chn itte r et al. 1993) wie auch 
in der Roten Liste Deutschlands (T rau tn e r et al. 1998) 
in die Kategorie „Vom Aussterben bedroht“ aufgenom
men.
Herrn Dr. P. Schnitter, Landesamt für Umweltschutz 
Halle, danke ich recht herzlich für die Mitteilung zu den 
unveröffentlichten Funden der Art in Sachsen-Anhalt.
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